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Begegnung mit Clausewitz
Gummersbacher Realschüler zu Gast an der Burger Europa-Schule
VonBernd Körner
Burg • Die Burger Europa-
Schule "Carl von Clausewitz"
hat sich auch für 2014 ein
volles Jahresprogramm vor-
genommen. Im Mai wird die
alljährliche Europawoche an
der Bildungseinrichtung statt-
finden, einschließlich eines
Fußballturniers mit mehreren
Europa-Schulen Sachsen-An-
halts. Gutmöglich, dass an dem
Turnier als Zaungast in diesem
Jahr Sachsen-Anhalts Minis-
terpräsident Reiner Haseloff
teilnimmt, wie die volksstim-
me vorab in Erfahrung bringen
konnte. Noch ist es aber nicht
soweit. Trotzdem werden von
der Europaschule die ersten
Programmpunkte des Jahres
abgearbeitet.

Jetzt statteten Gummersba-
eher SchülerderClausewitz-Se-
kundarschule einen Besuch ab.
SechsMädchenund Jungen der
achten Klasse der Städtischen
Realschule Steinberg der ober-
bergischen Kreisstadtwaren es,
die die Reise in das Jerichower
Land angetreten hatten. Ihre
Heimatstadt ist seit über 20 Jah-
re Partnerstadt von Burg.

Die beiden Lehrerinnen
Martina schumacher und sn-
ke Thierbach hatten mit dem
schülersextett ein vielseiti-
ges Programm zu absolvieren,
was die Clausewitz-Schuleden
Freunden aus Gurnrnersbach
bieten wollten.

Ein Gespräch mit Bürger-
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meister Jörg Rehbaum und ein
BesuchMagdeburgsdurften da-
bei nicht fehlen.

Ein besonderer Höhepunkt
war es für die Gäste, beglei-
tet von gleichaltrigen Burger
Schulfreunden, 'sich mit der
Geschichte Burgs vertraut zu
machen. .

Die beiden Lehrerinnen
hatten es bereits im Vorfeld
des Besuches versucht, wobei
SilkeThierbach das zweite Mal
eine schülerdelegation nach
Burgbegleitete. Martina Schu-
macher: "Ich wollte aber nicht
gänzlich unvorbereitet nach
Burg kommen' und machte
mich im Internet schlau, was
die Kreisstadt des Jerichower
Landes eigentlich darstellt."

Anna-Nicole Schroeder, ei-
ner dersechsGastschüler,findet

Burg interessant. "Gummers-
bach ist nicht so alt wie Burg.
Da war es schon eine Entde-
ckung für mich, wie eine über
tooo-iährige Stadt sich zeigt.
Ich finde dieAltstadt mit ihren
vielen Fachwerkhäusern anse-
henswert."

KlausMöbius,derKustosder
Clausewitz-Erinnerungsstätte I

ist, hatte sich vorgenommen,
nicht nur dieAusstellung in der
schulstraße Zuzeigen.Ermach-
te die Gummersbacher Schüler
und Lehrer nicht nur mit dem
Leben,Wirken und der Familie
Carl von Clausewitz bekannt,
sondern ließ die Jugendlichen
auch den historischen Berliner
Torturm erklimmen und führ-
te sie in die Oberkirche, in der
einst Clausewitz getauft wor-
den war.


